
E
inst war es ein holpriger Weg
für Reiter und Pferd, der zum
Jagdschloss Grunewald führ-
te. 300 Jahre später im Jahr
1881 wurde der Weg von

Kaiser Wilhelm I. zu einer breiten Allee
ausgebaut – der Kurfürstendamm. Kurz
zuvor hatte Berthold Kempinski einen
Weinladen mit Ausschank an der Frie-
drichstraße eröffnet. Zu seinen erlesenen
Qualitäten bot er kleine Gerichte an und
wurde so schnell zu einem der angesag-
testen Treffpunkte. Ein Umzug war gebo-
ten und es entstand ein prunkvoller Luxus-
Gastronomie-Tempel in der Leipziger
Straße. Auch der Kaiser ließ es sich nicht
nehmen dem außergewöhnlichen Speise-
Etablissement einen Besuch abzustatten.
Bald darauf  eröffnete ein weiteres, das
„Weinrestaurant Kempinski”, diesmal
am Kurfürstendamm.  Doch nach der
nationalsozialistischen Machtergreifung
gerieten die Kempinskibetriebe unter
Druck und die Familie emigrierte. Nach
ihrer Rückkehr eröffneten sie an genau dieser Stelle, ein Hotel –
ihr Flaggschiff Kempinski Bristol. 1952 als erstes Luxushotel in
der bald schon geteilten Stadt eröffnet, wurde das „Kempi“, wie
es liebevoll von den Berlinern genannt wird, schnell zum Mittel-
punkt des gesellschaftlichen und politischen Lebens. Heute
gehört es zu den Tophotels und wird den höchsten Ansprüchen

seiner internationalen Gäste gerecht.
Und noch wie vor 150 Jahren werden
feinste Weine und Speisen serviert.
Restaurantmanager des Kempinski
Grill, Dirk Hoffmann und sein Team,
zelebrieren in einem wunderbar unauf-
dringlichen Ambiente voll stilvoller Ele-
ganz die traditionelle Handwerkskunst
der hohen Schule: flambieren, tran-
chieren, filetieren, immer am Tisch und
direkt vor den Augen des Gastes. 
In den zeitlos schönen, mit Leder- und
Mahagoniholzmöbeln eingerichteten
Zimmern und Suiten, einige davon
sogar mit direktem Blick auf den Kur-
fürstendamm, genießen die Gäste die
Ruhe im sonst so quirligen Treiben,
draußen, auf den Straßen von Berlin. 
Nicht nur Stammgäste schätzen den
exzellenten Service der Kempianer, die
quasi jeden Wunsch von den Augen
ihrer Gäste ablesen. Erste Shopping-
wünsche werden direkt vor der Tür
erfüllt, in unmittelbarer Nähe findet

man sie ALLE  – die großen Labelshops. Ganz neu ist die Con-
cept Mall im Bikini Berlin, für alle, die Individuelles lieben und
bei einem Kaffee durch die Panoramascheibe einen Blick in
den Berliner Zoo werfen wollen.
Ruhe im Großstadttrubel findet man ganz in der Nähe des
Ku’Damm in einer kleinen grünen Oase: dem Savingnyplatz.
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Am 4. und 5. Juni 2016 wird 

Berlin zur Hauptstadt der

Automobilgeschichte. 

Bei den „Classic Days 2016” mit

über 2.000 Oldtimern wird Berlins

Flaniermeile, der Ku’Damm, 

auf 3.500 m zum größten rollenden

Museum. Beste Aussichten: 

Buchen Sie im Kempi 

und Sie sind Mitten 

im Geschehen.  

Dampfbad genießen. Beauty-,
Wellness- und Gesundheits-
behandlungen betreut das
erfahrene Team des Hotels.
Genießen Sie Ihre wohlver-
diente Freizeit bei zwei Über-
nachtungen mit Gourmet-
Halbpension im Deluxe-

Zimmer mit Balkon, Willkommensaperitif, idylli-
schem Abendessen, einer tiefenentspannenden
Klangschalenmassage und Zimmer am Abrei-
setag bis 17 Uhr, ab 267 EURO pro Person im
Wohlfühl-Doppelzimmer.

www.europaeischerhof.at

I nmitten der herrlichen
Bergwelt der Hohen
Tauern im Salzburger

Land erwartet Sie das Hotel
EUROPÄISCHER HOF. Die
Zimmer sind großzügig, die
Einrichtung modern und
doch heimelig. 
Freuen Sie sich tagsüber auf zahlreiche Akti-
vitäten wie Golf, Tennis, Biken oder Wanderun-
gen durch die traumhafte Bergwelt des Gastei-
nertals. Entspannung nach einem sportlichen
Tag stellt sich schnell ein: In der hoteleigenen
Gasteiner Therme können Sie sich von Kopf bis
Fuß verwöhnen lassen, saunieren oder ein

Gasteiner Juwel
r

FINEST-ONTOUR.DE

Ku’Damm & Kempi 
Mit seinen rauschenden, dichten Baumkronen bietet er jede
Menge Ruhe und Müßiggang. Ringsherum laden wunderbare
kleine Bars und gute Restaurants zum Verweilen ein. 

TEXT JESSICA BACHMANN
BILDER KEMPINSKI BRISTOL, CLASSIC DAYS 


